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Rotizen. 

Auf Java, dieſer reichen, ſchoͤnen Jaſel, die 
ſich zum größten Theil im Beſitz der Holländer 
befindet, fehlt es den dort anſaͤßigen vielen Euro: 
päern, bei allem fonſtigen Wohlleben an Etwas, 
— wovon noch Europa einen immer wachſenden 
Ueberfluß hat, namlich — an europäifchen Frauen. 
In den dortigen Geſellſchaften ſieht man kaum 
eine Dame auf 10 Herren. Man hat demnach, 
wie glaubwuͤrdige Berichte verſichern, dort keinen 
deißern Wunſch, als daß junge heirathsluſtige 
Damen aus Europa heruͤberwandern möchten nach 
Java, wo ihrer heirathsluſtige Männer — welche 
groͤßtentheils Staats⸗Diener find, und deshalb 
eine ſichere Exiſtenz haben — ihrer harren. Uebri 
gens ſei hierbei auch erwähnt, daß die dortigen, 
der weißen Race angehoͤrenden Damen meiſt nur 
ihrem Vergnügen leben, und es dort nicht gebräuch. 
lich iſt, daß ſich dieſelben um die Wirihſchaft be⸗ 
kuͤmmern. Auch verlange man nicht, daß weiße 
Frauen oder Jungfrauen auf der Straße zu Fuße 
gehen, denn zu Batavia fahren fie ſtets, und es 
gehoͤrt zu den Seltenheiten, eine weiße Dame auf 
der Straße gehen zu ſehen. — So übel ſcheint 
die Sache nicht; wenn's nur nicht ſo verzweifelt 
weit waͤre. 


Deutſche Blaͤtter empfehlen folgenden neuen 
Moͤrtel, der an Billigkeit und Dauerhaftigkeit 
alle übrigen Veörtelarten weit hinter ſich zurüd- 
laßt. Dieſer Moͤrtel beſteht aus adgelöfchren: 
Kalk und durchgefiebter Steinkohlenaſche, welche 
letztere demnach nun nuͤtzlich angewandt werden 
kann. Man nimmt Kalk. der ſeit einigen Wochen 
abgeloͤſcht und noch klebrig iſt (ohne den koͤrnigen 
Bodenſatz), firbt dann Steinkohlenaſche durch, u. 
zwar dritthalb bis drei Theile Umfang auf einen 
Theil Kalk, und arbeitet die Maſſe tuͤchtig durch. 
Dieſen Moͤrtel kann man, nach Belieben, auf 
Holz. Stein, trockenen Lehmboden und Mauer: 
ſpeiß auftragen, und er wird durch oͤfteres Ab: 
glätten dem Marmor vollkommen aͤhnlich. Die 
Maſſe wird in vier bis acht Tagen trocken, und 
die Verbindung beider Theile iſt fo innig, daß fie 
im Waſſer wie in der Luft nach Jahren unver 
ändert bleibt, und daß ihr auch die Kälte nicht 
im Geringſten ſchadet. 


Die Seehandlung wird (wie die Kölner Zei: 
tung berichtet) in Berlin eine große Brauerei 
errichten, in welcher gutes und wohlfeiles Bier 
bereitet werden ſoll, damit der verderbliche Genuß 
des Branntweins vermindert werde. 


e 
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Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt ihr Lager der 
Globen, Vorlegeblätter u., verſi 


kalien, Landcharten, 


be Bücher, Muſi⸗ 
ert die prompte Realiſirung 


jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeratiſon auf alle von irgend einer 
Buch- oder Muſikalienhandlung in öffentlichen Blättern, beſondren Anzeigen oder Catalogen 


empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. ꝛc. 


Hirt'ſche Buchhandlung in Natibor und Pleß. 


Musikverein. 
Musikalische Unterhaltung 
27. November 1841. 

Anfang Punkt 7 Uhr, 


Ouverture. 

Introduction, Terzett und Chor. Euryanthe 
von C. M. v. Weber. 

Lied von Proch. 

Arie und Chor. Iphigenie in Tauris von 
Gluck. 

Fautaisie von Thalberg. 

Scene und Arie. Genueserin von Lind- 
paitner. 

Finale ersten Akts. 
Mozart, 


* m 
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Don Juan von 


Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich eine große Auswahl mo⸗ 
derner Spiegel aus einer der vorzüglichſten Fa⸗ 
briken in Baiern erhalten habe, und empfehle 
ſolche zu billigſten Preiſen. 
S. Gube, 
Oderſtraße Nr. 142. 


Ratibor den 26. November 1841. 


Von nun an find alle Dauer-Mehl⸗ 
Sorten ſo wie Weizen- und Roggen⸗ 
Eleie aus meiner Dampfmuͤhle in dem 
Verkauf⸗Lokal auf der Jungferngaſſe im 
Vorrath. 

Natibor den 26. November 1841. 


Joſeph Doms. 


In der Forſtparcelle Glodzina, hart an 
der großen Kohlenſtraße von Pſchow nach 
Birtultau ſtehen 300 Klaftern Fichten⸗Stock⸗ 
holz zum Verkaufe. Das Nähere beim Rent⸗ 
amte in Pſchow. 


Anzeige. 

Sämmtliche Inſtrumente für Branntwein⸗ 
Brennereien von Greiner in Berlin ſind 
zu Fabrick⸗Preiſen zu haben bei 

S. B. Danziger, 
Galanterie-, Glas- und Por- 
zellan⸗Waaren⸗Handlung. 


Durch neue Zuſendungen von der Frank 
further Meſſe iſt mein Laager mit allen 
Mode Artikeln beſtens aſſortirt, und empfehle 
ich beſonders die neueſten Atlas-Mäntel, ebenſo 
wollene Mäntel, Kleiderzeuge in Seide und 
Wolle und alle übrigen Artikel, in großer Aus— 
wahl und zu den billigſten Preiſen. 


L. Stroheim, 
Mode⸗Waaren⸗Handlung. 


Anzeige. 
Eine Leih⸗Bibliothek von ohngefähr 2300 
Bänden iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Redac⸗ 
tion d. Bl. N 


Zu vermiethen 
und bald zu beziehen iſt der Oberſtock nebſt 
Zubehör, wie auch Stallung und Wagenremiſe, 
Jungferngaſſe Nr. 122. hieſelbſt. 
Ratibor den 26. November 1841. 
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Vor wenigen Wochen erſchien und wird hiermit 
N Bücher, wel N 8 
ſtſpieligſten Anſchaffungen fort und fort erweiterten Hirt' ſchen 
bliothek zu Ratibor, am Markt, im eg 
J.: 


Drittes Verzeichniß der neuen 
faſſenden und dürch die ko 


1 S 6 s, Preis aller drei Verzeichniſſe nur 5 


Jai Thonneur de prevenir les amateurs 
de la langue frangaise — Dames et Messieurs 
— que Jai en vue de donner legons dans cet 
idiome, et cela sous des conditions &quita- 
bles, si sen interesseraient plusieurs. L’in- 
struction se rapporterait aussi bien aux regles 
grammaticales et au style épistolaire, qu'à 
a conversation. 

S’adresser à la redaction de ce pamphlet. 


r Scholtz, 
ei-devant maitre de langues 
modernes Aluniversite de Breslau. 


* * ** 


I have the honour to prevent those 
Gentlemen and Ladies, who like the English 
language, that I do intend to give lessons 
in it, and particularly on equitable condi- 
tions to many co-sharers, The instruction 
will refer as well to the rules of Grammar 
and epistolary style, as to conversation. To 
direct to the office of this pamphlet. 


Scholtz, 
formerly teacher of the modern 
languages at the university of Breslau. 


“u % 


Ho Vonore di 22 i Signori e le 
Signore, amatori della lingua italiana, ch’io 
ho Pintenzione di dare delle lezioni in questa 
idioma, particolarmente sotto ragionevoli con- 
dizioni a molti copartecipanti. L’instruzione 
si rapporter& tanto alle regole grammaticali 
ed allo stile epistolare ch’alla conversazione. 
Direzione all’ uffizio di questa gazzetta. 

Scholtz. 
altrevolte maestro delle lingue 
moderne all' universitä di Breslau. 

* „ * 


Ich habe die Ehre den Herren und Da⸗ 
men, welche ſich für die franzöſiſche, eng— 


wiederholt empfohlen: 3 

che in der nahe an 7000 Nummern ne 
ebi⸗ 
Hauſe, verliehen werden. 8. geh. Preis 


liſche und italieniſche Sprache intereffiren, 
hiermit anzuzeigrn, daß ich geſonnen bin hier⸗ 
orts theoretiſchen und konverſationellen 
Unterricht in vorgenannten Sprachen, und 
zwar unter billigen Bedingungen bei, 
mehreren Theilnehmern an einer Stunde, 
zu ertheilen. 


Näheres in der Expedition dieſes Blattes, 
Scholtz, 
ehem. Lektor der neuen Sprachen 
an der Univerſität Breslau. 


In meinem Haufe auf dem Zbor Nr. 161 
iſt der Mittel - Stock beſtehend in 4 Stuben, 
geräumiger Küche, nebſt Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. April 1842 zu beziehen. 


Ratibor den 24. November 1841. 
Lüthge, Tiſchlermeiſter, 


In meinem Haufe auf der langen Gaſſe 
iſt für einen einzelnen Herrn ein Zimmer mit 
und ohne Möbel zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. 


Bleeß. 


In meinem Hauſe am Markte iſt die Mit⸗ 
tel⸗Etage zu vermiethen und ſogleich oder auch 
von Oſtern 1842 zu beziehen. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich gefälligſt an mich wenden. 


Verw. Abrahamczyk. 
Ratibor den 26. November 1841. 


je 
che Gberdieh billige Anſprüche durch unſer 


— Lager der neueſten Muſikalien wird wöchentlich dun jede Novität von Be⸗ 
em fehlen diefen Umftand einer efalli en Berückſichtigu 
0 Hu en Be 


Nika . Muſtkfreunde, wel⸗ 


Leih- In ſlkut ſtets befriedigt finden, 


Hirt'ſche Buch: und Muſikalienhandlung in Ratibor. 


Der Unter 0 5 hat aus Ungarn große 
ſchöne gelbe Nüffe fo wie auch ſehr gute unga⸗ 
riſche ſüße Pflaumen mitgebracht und verkauft 
von erſteren das Schock mit 2 Hr, das Preuß. 
Quart Pflaumen mit 3 n. Bei Abnahme 
von größeren Parthieen Beben die Preife billiger 
geſtellt. Um geneigte Abnahme bittet ganz er⸗ 
gebenſt 
Samuel Lichtenſtein, 
im Hauſe des Herrn Manheimer 
auf der Odergaſſe. 


Ratibor den 26. November 1841. 


In meinem Hauſe auf dem Neumarkte ſind 
vom 1. Januar 1842 an 2 Stuben nebſt Küche 
billig zu — 


Knitz. 


Das Dominium Lehn⸗Langenau wünſcht 
12 Schock kieferne oder fichtene 1 zöllige 
Bretter, auf der Brettmühle geſchnitten zu kau⸗ 
fen. Lieferanten können ſich zum Abſchluß die⸗ 
ſes Ankaufs bis zum 20. k. M. zu Schloß⸗ 
Ka tſcher bei dem unterzeichneten melden. 

Ferner kann ſich ein geſchickter Brunnen⸗ 
macher zur Anfertigung eines Brunnens ebenfalls 
bis zu jener Zeit und bei demſelben melden. 


Altrock, 
Ober ⸗Forſter. 


fernſtraße, ind 


In meinem Hauſe, Jun 
öbel zu vermie- 


wei Zimmer, mit und ohne 
then und ſogleich zu beziehen. 


Lion. 


Zu dem Leſezirkel der neuen, für 1842 erſchienenen und noch erſcheinenden Ta ſehen⸗ 
Bücher können fortwährend Theilnehmer beitreten. Der im Voraus zu zahlende Abonnements 


Hirt 'ſche Buchhandlung in Natibor und Pleß. 


preis iſt 2 N 


— Markt- Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Scheffel kostet Weizen [Roggen | Gerfte Erbſen 5 Hafer 
i n 5 “. (gt. of. Al. ſgl. pf. Rl. fat. pf. IXI. ſgl. pf. [Kl. Tal... 

Höchſter Preis . 2 — -I ıliol 6l— % 6 

Niedrigſter Preis 1120| 3] 1] 4] 6— 24 — 1 7 61 — 18 ae 


Die Inſerrfons⸗Gebüͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile s Pfennige. 


